
u n a b h ä n g i g  ·  b ü r g e r l i c h

Wirtschaft

nobelpreis geht an david card,
Joshua angrist und guido imbens

hintergrund

Jörg Meuthen kündigt  rücktritt
als afd-Vorsitzender an

Laschet läuft der Pflicht nicht davon

geordnete tabula rasa
Von norbert tiemann

Historisch die Dimension der 
Niederlage, irgendwo zwischen 
peinlich und pragmatisch an-

zusiedeln das fortwährende Jamaika-
Angebot, falls die Ampel nicht ans 
Leuchten kommt. Armin Laschet trägt 
für alles die Verantwortung – und 
will  den Weg frei machen für einen 
personellen Neuanfang. Als  CDU-Vorsitzender will er 
diese Zäsur herbeiführen, organisieren, moderieren. Das 
verdient Respekt; ein  schuldeingestehender Rücktritt La-
schets von allen Ämtern würde die CDU womöglich erst 
in das Chaos stürzen, über das so viel lamentiert wird. 

Denn die Lage könnte komplizierter kaum sein. Es 
gibt ihn nämlich in der CDU nicht, den geborenen Nach-
folger. Jedem der Aspiranten fehlt es an Autorität, an 
breiter Zustimmung. Umstritten auch das Verfahren zur 
Kür; die gescheiterte Kanzlerkandidatur steht Pate da-
für, dass ein Votum von Gremien und Altvorderen der  
Mehrheit in der Partei und  allen Umfragen zum Trotz 
eben doch zum Scheitern verurteilt ist.

Respekt auch für die Tabula rasa: Vorstand und Präsi-
dium auf einem Parteitag komplett neu wählen zu las-
sen, beweist die Entschlossenheit zum Neustart. Diesen 
zu  ordnen, ist Aufgabe des gewählten Parteichefs.
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»Wir können auf die Verände -
rung reagieren, und  wir haben 
auch die Zeit dafür. Das passiert   
nicht plötzlich, sodass  uns Zeit 
bleibt,  um neue Technologien zu 
entwickeln.« 

 Klaus Hasselmann (89), 
Physik-Nobelpreisträger, zum Klimaschutz
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DFB-Team vorzeitig für WM qualifiziert
Die deutsche Nationalmannschaft hat sich vorzeitig  für 
die Fußball-WM 2022  qualifiziert. Gestern gewann die 
Auswahl des Deutschen Fußball-Bundes in Skopje mit 
4:0 (0:0) gegen Nordmazedonien.   Kai Havertz (50. Minu-
te), Timo Werner (Foto, Zweiter von links) mit einem 
Doppelpack (70./73.) und Jamal Musiala (83.) sorgten mit 
ihren Treffern zugleich für eine gelungene Revanche für 
die 1:2-Heimniederlage im März.   Foto: dpa   | sport

begrüßung der erstsemester im stadion

Bielefeld. Erstmals hat die Universität Bielefeld  ihre 
Erstsemester  mit einer Veranstaltung in der Schüco-Are-
na begrüßt.  Insgesamt kamen 2500 Studierende ins Sta-
dion. Die Veranstaltung an dem besonderen Ort  war  zu-
gleich der Auftakt für ein Semester mit möglichst vielen 
Lehrveranstaltungen auf dem Campus. | lokalseite 1

gefängnis-anbau aus fertigen Modulen

Bielefeld. An der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brack-
wede  machen die  Arbeiten an dem Erweiterungsbau 
große Fortschritte. Der L-förmige Neubau mit 130 Haft-
plätzen wird  als erstes Gefängnis in NRW  in Modulbau-
weise errichtet. Am Montag besuchte Landesjustizmi-
nister Peter Biesenbach (CDU) die  Baustelle. | lokalseite 3

Queller friedhof ist 100 Jahre alt

Bielefeld.  Der Friedhof in Quelle   besteht seit 100 Jah-
ren. Dass  dieser bis heute existiert, ist auch engagierten 
Bürgern zu verdanken. Zweimal setzten sie sich  dafür 
ein, dass  die Anlage nicht geschlossen  wird, zuletzt      vor    
fünf Jahren. | lokalseite 7

sechs tage altes  
giraffenmädchen
verzaubert gäste

Angst? Kennt sie nicht. 
Ganz im Gegenteil. Als das 
sechs Tage alte Giraffen-
mädchen das erste Mal in 
die  Savanne des Safarilan-
des Stukenbrock darf, ist 
die Neugier stärker als  
Mutter „Inkas“  Rockzipfel. 
Das mit zwei Metern  
größte Baby Deutschlands 
tollt auf der Wiese, spur-
tet zum zoologischen Lei-
ter Markus Köchling und 
schnuppert an seiner 
Hand. Die Gäste  sind ver-
zückt. Nachmittags wird 
der Nachwuchs bei gutem 
Wetter täglich draußen zu 
sehen sein. Das  Mädchen 
braucht noch einen Na-
men und einen Paten – 
das Safariland Stuken-
brock ist offen für  Vor-
schläge.   Foto: Monika Schönfeld

stressabbau fehlt:
Viele sitzen zu viel
düsseldorf (dpa). Viele 
Menschen in Deutschland  
verbringen laut einer Studie   
viel Zeit im Sitzen und kön-
nen Stress nicht ausrei-
chend bewältigen. Nur jeder 
neunte Bürger führt einen 
„rundum gesunden“ Le-
bensstil mit Blick auf Ernäh-
rung, körperliche Aktivität, 
Rauchen, Alkoholkonsum 
und Stress. Das geht aus 
dem „DKV-Report 2021“ her-
vor. 60 Prozent finden  keine 
Wege, um  gefühlten Stress 
zu reduzieren.| Aus aller Welt

illegale einreisen in 
die eu aus belarus
Berlin (dpa). Die Bundes-
polizei meldet einen weite-
ren Anstieg  illegaler  Einrei-
sen von Menschen aus dem 
Irak, Syrien und anderen 
Staaten über Belarus (Weiß-
russland) nach Deutschland. 
Allein in Brandenburg seien 
im  Grenzgebiet zu Polen am 
Wochenende 392 Flüchtlin-
ge aufgegriffen worden –  
ein neuer Höchstwert, teilte 
die Bundespolizeidirektion 
Berlin mit. Seit Jahresbeginn 
seien 2603  illegal Eingereis-
te entdeckt worden.

Kommentar

Zitat SPD, Grüne und FDP setzen Sondierungsgespräche fort

es geht auch um details
Berlin (dpa). Die Verhand-
lungsteams von SPD, Grü-
nen und FDP wollen mit 
neuen Gesprächen  den poli-
tischen Kurs einer mögli-
chen Dreierkoalition abste-
cken. Dazu begannen die 
Vertreter der Parteien am 
Montag in Berlin eine weite-
re Runde von Sondierungs-
treffen, die ein Zwischenfa-
zit zum Wochenende hin 
vorbereiten. Aus Teilneh-
merkreisen hieß es am Mon-
tag, dass nun auch in kleine-
ren Gruppen über Details 
gesprochen werden solle. 
Die Spitzen-Vertreter von 
FDP und Grünen – Christian 
Lindner und Volker Wissing 
sowie Robert Habeck und 
Annalena Baerbock – trafen 

gemeinsam ein. Zum Beginn 
der Gespräche auf dem Ge-
lände der Berliner Messe 
forderten Klimaschützer 
mehr Tempo, um die Erd-
erwärmung einzudämmen.

Die Unterhändler wollen 
sich erst heute öffentlich 
äußern. Die Liberalen be-
kräftigen zuvor aber grund-
sätzliche Positionen. „Die 
roten Linien der FDP sind 
bekannt: keine Steuererhö-
hungen und keine Aufwei-
chung der Schuldenbremse 
unseres Grundgesetzes“, 
sagte der Parlamentarische 
Geschäftsführer der FDP-
Bundestagsfraktion, Marco 
Buschmann. 

Dennoch zeigte er sich op-
timistisch, was die Chancen 

einer Regierungskoalition 
mit SPD und Grünen angeht. 
Es gebe zwar noch „andere 
Reibungsflächen“, aber alle 
drei Parteien seien ambitio-
niert. „Ob hier Reibungs-
energie für einen Impuls 
nach vorne entsteht, müs-
sen die Gespräche zeigen. 
Bislang verlief alles sehr 
ernsthaft und professionell. 
Allen Beteiligten ist klar: Es 
geht um unser Land“, sagte 
Buschmann.

 Morgen und Übermorgen  
wollen die Generalsekretäre  
in kleiner Runde weiter-
arbeiten. Ende der Woche  
wollen FDP und Grüne ent-
scheiden, ob sie in Koali-
tionsverhandlungen mit der 
SPD eintreten. | Politik

Konferenz der Kreisvorsitzenden am 30. Oktober – Entscheidung über Basisbeteiligung

cdu wählt Parteispitze
komplett neu
Berlin (dpa). Die CDU will 
nach ihrem historischen De-
saster bei der Bundestags-
wahl auf einem Sonderpar-
teitag den kompletten Bun-
desvorstand neu wählen. 
Dies sei einstimmig be-
schlossen worden, sagte 
CDU-Generalsekretär Paul 
Ziemiak am Montag nach 
Beratungen der Spitzengre-
mien in Berlin.

Er kündigte für den 30. 
Oktober ein Treffen der 
Kreisvorsitzenden an. Die-
ses Treffen soll dazu dienen, 
in die Mitgliedschaft hinein-
zuhorchen. Drei Tage später 
soll dann laut Ziemiak von 
Präsidium und Bundesvor-
stand entschieden werden, 
wie die Basis  in eine perso-
nelle und inhaltliche Er-
neuerung eingebunden 
wird. Ob der Parteitag noch 
im Dezember oder womög-

lich erst im Januar stattfin-
den wird, blieb offen. „Wir 
alle wissen, dass das Zeit-
fenster die Jahreswende ist“, 
sagte der Generalsekretär.

Zur Frage eines möglichen 
Konsenskandidaten als 
Nachfolger für den CDU-
Vorsitzenden Armin La-
schet, sagte er: „Das kann 

man ja schlecht beschlie-
ßen.“ Es habe allerdings 
Wortmeldungen in die Rich-
tung gegeben, „dass es wün-
schenswert wäre, wenn es 
eine Team-Lösung gäbe“. 
Letztlich gelte jedoch: „Am 
Ende kann jeder kandidie-
ren, der die formalen Vo-
raussetzungen erfüllt.“

Der Unions-Kanzlerkandi-
dat Laschet hatte am Don-
nerstag angekündigt, er 
wolle den nun notwendigen 
Erneuerungsprozess seiner 
Partei moderieren und den 
Gremien dafür einen Partei-
tag vorschlagen. Der CDU-
Vorsitzende stellte dabei 
eigene Ambitionen bei einer 
personellen Neuaufstellung 
und auch für etwaige Ver-
handlungen mit Grünen und 
FDP über ein Jamaika-Bünd-
nis zurück.

Laschet könnte aber wo-

möglich weiter darauf hof-
fen, dass doch noch eine 
Machtoption besteht, falls 
sich SPD, Grünen und FDP 
bei den Verhandlungen über 
eine Ampel-Regierung nicht 
einigen sollten. Die laufen-
den Sondierungsgespräche 
zwischen den drei Parteien 
„beobachten wir sehr genau,  
und unser Angebot bleibt 
bestehen“, sagte Ziemiak.

Als mögliche Bewerber für 
die CDU-Spitze gelten neben 
Wirtschaftspolitiker Fried-
rich Merz unter anderem 
auch Bundesgesundheitsmi-
nister Jens Spahn, der Au -
ßenpolitiker Norbert Rött-
gen sowie aus Ostwestfalen-
Lippe der Unions-Fraktions-
chef Ralph Brinkhaus (Rhe-
da-Wiedenbrück) und Frak-
tionsvize Carsten Linne-
mann (Paderborn).

| Kommentar
cdu-generalsekretär Paul Zie-
miak erklärt das Vorgehen.

Heute im lokalteil


